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Formular für Anfragen zu Ihrer Veranstaltung

Empfänger

Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Ordnung, Sicherheit und Straßenverkehr
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

per E-Mail: ordnungsamt@nordwestmecklenburg.de

1.
Anfragende Person

2.

Name Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ Ort

Telefonnummer E-Mail

Veranstal ter /in (sofern nicht identisch mit Nr. 1)

Name Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnummer PLZ Ort

Telefonnummer E-Mail

3. Angaben zur Veranstaltung

Veranstaltungsort (Postanschrift)

Datum der Veranstaltung Beginn Ende

Teilnehmerzahl

1
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4.
Art der Veranstaltung/ wesentlicher Inhalt

5 Platz für lhre Anfrage

Ort Datum Unterschrift des Veranstalters

2
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sonen in geschlossenen Räumen und 100 Personen unter freiem Himmel festlegen. Geimpfte

und genesene Personen werden gemäß § 8 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahme-

verordnung von der zahlenmäßigen Beschränkung nicht erfasst.

3. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in den Räumen unter

Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße und Teilnehmerzahl zu entwickeln und

umzusetzen.

4. Für jeden Anwesenden besteht in den lnnenräumen die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung

(medizinische Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutz-

masken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der jeweils

aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken)) zu tragen, wobei Kinder bis zur Vollendung des

6. Lebensjahres und Menschen, die aufgrund einer medizinischen oder psychischen Beeinträch-

tigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies

durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausgenommen sind. Das Abnehmen

der Mund-Nase-Bedeckung ist unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 Meter zulässig,

solange es zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung, die auf das Lippenlesen an-

gewiesen sind, erforderlich ist. Abweichend von Satz 1 ist das Abnehmen der Mund-Nase-Be-

deckung möglich, sobald der Besucher seinen Sitzplatz entweder unter Gewährleistung des

Mindestabstandes von 1,5 Meter oder im Rahmen der Platzierung aufgrund eines sogenann-

ten Schachbrettschemas eingenommen hat; im Falle des sogenannten Schachbrettschemas

wird das Tragen der Mund-Nase-Bedeckung empfohlen. Für den Akt der Eheschließung gilt die

in Satz 1 genannte Pflicht für das Brautpaar nicht. Das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung

•durch die Standesbeamtin oder den Standesbeamten oder sonstige Redner und Rednerinnen
während der Amtshandlung ist bei Einhaltung besonderer Vorsichtsmaßnahmen, welche in den

einrichtungsbezogenen Sicherheits- und Hygienekonzepten niedergeschrieben sein müssen,

zulässig.

Anlage 44 gui: COre (_ot ecof (Inu_f_\_ \Jo v.ro rc \ms
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zu § 8 Absatz 9

I. Allgemeines

Auflagen für Veranstaltungen

1. Es ist ein ortsbezogenes Durchführungskonzept zu erstellen, welches dem gemäß § 2 Absatz 1

lnfektionsschutzausführungsgesetz zuständigen Gesundheitsamt auf Verlangen vorzulegen ist.

2. Es ist ein ergänzendes Konzept zur Verringerung der Aerosole-Belastung in den Veranstaltungs-

räumen unter Berücksichtigung wesentlicher Faktoren wie Raumgröße und Besucherdichte

(u.a. regelmäßiges Lüften der Veranstaltungsräume) zu entwickeln und umzusetzen.

3. Im Zuge der Durchführung der Veranstaltung ist zu anderen Besuchern, die nicht dem eigenen

Hausstand angehören, ein Mindestabstand von 1,5 Meter einzuhalten. Die Einhaltung des error-

derlichen Mindestabstandes von 1,5 Meter zwischen Besuchern, ausgenommen zwischen Ange-
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hörigen eines Hausstandes und Begleitpersonen Pflegebedürftiger, ist durch den Veranstalter

sicherzustellen.

4. Die anwesenden Personen sind in einer Anwesenheits- oder Buchungsliste zu erfassen, die min-

destens die folgenden Angaben enthalten muss: Vor- und Familienname, vollständige Anschrift,

Telefonnummer sowie Datum und Uhrzeit. Die Anwesenheitsliste ist vom Veranstalter für die

Dauer von vier Wochen nach Ende der Veranstaltung aufzubewahren und der zuständigen Ge-

sundheitsbehörde im Sinne des § 2 Absatz 1 lnfektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern auf Verlangen vollständig herauszugeben. Die zu erhebenden personenbezoge-

nen Daten dürfen zu keinem anderen Zweck, insbesondere nicht zu Werbezwecken, weiterver-

arbeitet werden. Die lnformationspflicht nach Artikel 13 der Datenschutzgrundverordnung kann
durch einen Aushang erfüllt werden. Die Anwesenheitsliste ist so zu führen und zu verwahren,

dass die personenbezogenen Daten für Dritte, insbesondere andere Besucher, nicht zugäng-

lich sind. Wenn sie nicht von der Gesundheitsbehörde angefordert wird, ist die Anwesenheits-

liste unverzüglich nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist zu vernichten. Die Personen, die sich in

die Anwesenheitsliste einzutragen haben, sind verpflichtet, vollständige und wahrheitsgemäße
Angaben zu den Daten zu machen. Die oder der zur Datenerhebung Verpflichtete hat zu prü-

fen, ob die angegebenen Kontaktdaten vollständig sind und ob diese offenkundig falsche An-

gaben enthalten (Plausibilitätsprüfung). Personen, die die Erhebung ihrer Kontaktdaten verwei-

gern oder unvollständige oder falsche Angaben machen, sind von der lnanspruchnahme der

Leistung beziehungsweise von der Veranstaltung auszuschließen. Die verpflichtende Dokumen-

tation zur Kontaktnachverfolgung soll in elektronischer Form landeseinheitlich mittels der LU-

CA-App erfolgen. Hierbei entfällt die Verpflichtung eine Plausibilitätsprüfung durchzuführen.

5. Es sind ein Wegeleitsystem und ein Konzept zur Umsetzung der Einhaltung der Abstandsrege-

lungen im gesamten Bereich mit Publikumsverkehr zu entwickeln und umzusetzen.

6. Handkontaktflächen (zum Beispiel Türklinken) sind regelmäßig zu reinigen. Sanitärbereiche

sind täglich zu reinigen und zu desinfizieren.

7. Sanitärräume sind ausreichend mit Flüssigseifenspendern, Einmal-Papierhandtüchern und Ab-

wurfbehältern beziehungsweise Stoffhandtuchspendern auszustatten. Der Bestand und die

Funktionstüchtigkeit sind regelmäßig zu kontrollieren.

8. Beschäftigte und Anbieter mit Besucherkontakt sind verpflichtet, eine medizinische Gesichts-

maske (Mund-Nase-Schutz (MNS) nach DIN 14683 oder Atemschutzmaske gemäß Anlage der

SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung (Corona-ArbschV), Coronavirus-Schutzmasken-Verord-

nung - SchutzmV in der jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen; dies

gilt nicht, soweit sie durch eine geeignete Schutzvorrichtung geschützt werden.

9. Die Beschäftigten sind in geeigneter Weise (zum Beispiel durch Hinweisschilder an Eingangs-

türen) darauf hinzuweisen, dass bei akuten Atemwegserkrankungen die lnanspruchnahme der
Leistung beziehungsweise die Teilnahme an der Veranstaltung ausgeschlossen ist, sofern sie

nicht durch ein ärztliches Attest nachweisen können, dass sie nicht an COVID-19 erkrankt sind.

10. Für das Angebot von Speisen und Getränken gilt Folgendes:

a) Der Verkauf von Speisen und Getränken in lnnenräumen ist nur an ausgewiesenen Ver-

kaufsständen zur Mitnahme erlaubt.
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b) Die Speisen und Getränke dürfen von den Teilnehmenden nur an deren zugeteilten Sitz-

platz verzehrt werden.

c) Im Außenbereich ist der Mindestabstand von 1,5 Meter beim Verzehr von Speisen und

Getränken vor Ort einzuhalten.

11. Der Besuch von Tanzveranstaltungen oder Tanzlustbarkeiten ist nur für solche Personen ge-

stattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß § la durchgeführten Testung auf eine In-

fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte und genesene

Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung als erfüllt.

Wird ein Landkreis oder eine kreisfreie Stadt nach der risikogewichteten Einstufung gemäß § 1

Absatz 2 an drei aufeinanderfolgenden Tagen der Stufe 2 zugeordnet, ist der Besuch ab dem

übernächsten Tag nur für solche Gäste gestattet, die über ein negatives Ergebnis einer gemäß

§ la Absatz 2a durchgeführten Testung (Nukleinsäurenachweis) auf eine Infektion mit dem Co-

ronavirus SARS-CoV-2 verfügen.

11. Besondere Auflagen für Veranstaltungen mit Publikumsverkehr:

1. Für Veranstaltungen im lnnenbereich gilt:

a) Veranstaltungen mit bis zu 50 Personerr
aa) Es besteht für die Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung (medizinische

Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmas-

ken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der

jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen, wobei Kinder bis

zur Vollendung des 6. Lebensjahres sowie Menschen, die aufgrund einer medizi-

nischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung kei-

ne Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche Beschei-

nigung nachweisen können, hiervon ausgenommen sind. Abweichend hiervon ist

das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung möglich, sobald der Besucher seinen

Sitzplatz entweder unter Gewährleistung des Mindestabstandes von 1,5 Metern

oder im Rahmen der Platzierung aufgrund eines sogenannten Schachbrettsche-

mas eingenommen hat; im Falle des sogenannten Schachbrettschemas wird das

Tragen der Mund-Nase-Bedeckung empfohlen.

bb) Die lnanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche Besucher gestattet, die

über ein negatives Ergebnis einer gemäß § la durchgeführten Testung auf eine In-

fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte

und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-

nahmenverordnung als erfüllt.

b) Veranstaltungen ab 51 mit bis zu 200 Personen:
aa) Veranstaltungen sind gegenüber der örtlichen Gesundheitsbehörde anzuzeigen.

bb) Es besteht für die Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung (medizinische

Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmas-

ken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der

jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen, wobei Kinder bis
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zur Vollendung des 6. Lebensjahres sowie Menschen, die aufgrund einer medizi-

nischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung kei-

ne Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche Beschei-

nigung nachweisen können, hiervon ausgenommen sind. Abweichend hiervon ist

das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung möglich, sobald der Besucher seinen

Sitzplatz entweder unter Gewährleistung des Mindestabstandes von 1,5 Metern

oder im Rahmen der Platzierung aufgrund eines sogenannten Schachbrettsche-

mas eingenommen hat; im Fa Ile des sogenannten Schachbrettschemas wird das

Tragen der Mund-Nase-Bedeckung empfohlen.

cc) Die lnanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche Besucher gestattet, die

über ein negatives Ergebnis einer gemäß § la durchgeführten Testung auf eine In-

fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte

und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-

nahmenverordnung als erfüllt.

c) Veranstaltungen ab 201 mit bis zu 1250 Personen:

aa) Veranstaltungen können auf Antrag von der zuständigen Gesundheitsbehörde im
Sinne des § 2 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern ge-

nehmigt werden.

bb) Es besteht für die Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung (medizinische

Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmas-

ken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der

jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen, wobei Kinder bis

zur Vollendung des 6. Lebensjahres sowie Menschen, die aufgrund einer medizi-

nischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung kei-

ne Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche Beschei-

nigung nachweisen können, hiervon ausgenommen sind. Abweichend hiervon ist

das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung möglich, sobald der Besucher seinen

Sitzplatz entweder unter Gewährleistung des Mindestabstandes von 1,5 Metern

oder im Rahmen der Platzierung aufgrund eines sogenannten Schachbrettsche-

mas eingenommen hat; im Falle des sogenannten Schachbrettschemas wird das

Tragen der Mund-Nase-Bedeckung empfohlen.

cc) Die lnanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche Besucher gestattet, die

über ein negatives Ergebnis einer gemäß § la durchgeführten Testung auf eine In-
fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte

und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-

nahmenverordnung als erfüllt.

d) Veranstaltungen ab 1.251 bis 15.000 Personen:

aa) Veranstaltungen können auf Antrag von der zuständigen Gesundheitsbehörde im

Sinne des § 2 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern ge-

nehmigt werden.
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bb) Es besteht für die Besucher die Pflicht, eine Mund-Nase-Bedeckung (medizinische

Gesichtsmaske (zum Beispiel OP-Masken gemäß EN 14683) oder Atemschutzmas-

ken (gemäß Anlage der Coronavirus-Schutzmasken-Verordnung - SchutzmV in der

jeweils aktuellen Fassung, zum Beispiel FFP2-Masken) zu tragen, wobei Kinder bis

zur Vollendung des 6. Lebensjahres sowie Menschen, die aufgrund einer medizi-

nischen oder psychischen Beeinträchtigung oder wegen einer Behinderung kei-

ne Mund-Nase-Bedeckung tragen können und dies durch eine ärztliche Beschei-

nigung nachweisen können, hiervon ausgenommen sind. Abweichend hiervon ist

das Abnehmen der Mund-Nase-Bedeckung möglich, sobald der Besucher seinen

Sitzplatz entweder unter Gewährleistung des Mindestabstandes von 1,5 Metern

oder im Rahmen der Platzierung aufgrund eines sogenannten Schachbrettsche-

mas eingenommen hat; im Falle des sogenannten Schachbrettschemas wird das

Tragen der Mund-Nase-Bedeckung empfohlen.

cc) Die lnanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche Besucher gestattet, die

über ein negatives Ergebnis einer gemäß § la durchgeführten Testung auf eine In-

fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte

und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-

nahmenverordnung als erfüllt.

2. Für Veranstaltungen im Außenbereich gilt;

a) Veranstaltungen ab 101 mit bis zu 600 Personen:

Veranstaltungen im Außenbereich sind gegenüber der örtlichen Gesundheitsbehörde an-

zuzeigen.

b) Veranstaltungen ab 601 mit bis zu 2.500 Personen:

Veranstaltungen können auf Antrag von der zuständigen Gesundheitsbehörde im Sinne

des § 2 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern genehmigt wer-

den.

c) Veranstaltungen ab 2.501 mit bis zu 15.000 Personen:

aa) Veranstaltungen können auf Antrag von der zuständigen Gesundheitsbehörde im

Sinne des § 2 Infektionsschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern ge-

nehmigt werden.

bb) Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens kann die zuständige Gesundheitsbehör-

de abweichend vom Mindestabstand von 1,5 Meter die maximal gestattete Besu-

cheranzahl für den Außenbereich auf eine Person pro 4 qm der zu diesem Zweck

genutzten Fläche erweitern.

cc) Die lnanspruchnahme dieses Angebotes ist nur für solche Besucher gestattet, die

über ein negatives Ergebnis einer gemäß § la durchgeführten Testung out eine In-

fektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 verfügen. Die Vorgabe gilt für geimpfte

und genesene Personen gemäß § 7 Absatz 2 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Aus-

nahmenverordnung als erfüllt.
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Entwurf

Richtlinie der Stadt Schönberg 
zur Förderung sozialer und kultureller Projekte 

Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel gewährt die Stadt Schönberg nach 
Maßgabe dieser Richtlinie Förderungen für die Vorbereitung und Durchführung sozialer und 
kultureller Projekte. 

1. Allgemeine Fördergrundsätze

Förderfähig sind institutionelle Förderungen und Projekte, die von besonderer sozialer oder 
kultureller Bedeutung und im öffentlichen Interesse des städtischen Zusammenlebens sind. Die 
Projekte müssen einen räumlichen oder inhaltlichen Bezug zur Stadt aufweisen. 

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. Gewährte Zuwendungen 
führen nicht zu einem Rechtsanspruch auf Förderung des Vorhabens in den Folgejahren. 

Zuwendungenauf Basis dieser Richtlinie sind grundsätzlich komplementär einsetzbar zu weiteren 
Förderungen Dritter. 

2. Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger können juristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts und 
natürliche Personen sein. 

3. Antragsverfahren / Zuwendungsvoraussetzungen 

Der Antrag ist auf dem dafür vorgesehenen Antragsformular mit originaler Unterschrift bei der 
Stadt Schönberg einzureichen. Die Antragsstellung ist einzureichen bis bis Ende Februar. 

Der Antragsteller ist verpflichtet, alle weiteren möglichen Einnahmequellen, z.B. durch Erhebung 
von Eintrittsgeldern oder Zuwendungen Dritter, in Anspruch zu nehmen. 

DerAntrag hat folgende inhaltliche Anforderungen zu erfüllen: 

1. Projektbeschreibung und Zeitablauf

2. Aufstellung aller Projektausgaben 

3. Aufstellung aller Einnahmen und Zuschüsse
Beantragte, in Aussicht gestellte bzw. bereits zugesagte Mittel Dritter sind entsprechend zu 
kennzeichnen. 

4. Darstellung der Gesamtfinanzierung 

5. Nachweis der Vereins- oder Unternehmenseigenschaft durch Vorlage des entsprechenden 
Registerauszugs 

Der Antragsteller erhält eine Eingangsbestätigung durch die Stadtverwaltung und führt eine 
Vorprüfung der eingereichten Anträge durch. 

Anträge, denen die erforderlichen Unterlagen nicht beiliegen, sind als nicht prüffähig anzusehen. 
Wenn dieAufforderung zur Nachlieferung unter angemessener Fristsetzung erfolglos bleibt, erfolgt 
die Rücksendung des Antrages. 
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Die Gewährung von Zuschüssen bedarf der Zustimmung des Kultur- und Sozialausschusses der 
Stadt Schönberg. 

4. Art, Form und Höhe der Zuwendung

Die Zuwendung ist eine Anteilsfinanzierung und wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. 

Die Höhe des Zuschusses wird vom Kultur- und Sozialausschuss nach Einzelfallprüfung bestimmt. 
Die Bekanntgabe über die Zustimmung oder Ablehnung gegenüber dem Antragsteller erfolgt durch 
die Stadtverwaltung in schriftlicher Form. 

Der Zuschuss kann bis zu 50 % des verbleibenden Eigenanteils der Gesamtkosten (nach Abzug von 
Einnahmen des Antragstellers) betragen. 

Zuwendungsfähige Aufwendungen: 

 Honorare, Aufwandsentschädigungen für Dritte u.a.
 Personalaufwendungen inkl. gesetzlicher Abgaben 
 Sachaufwendungen, Werbemittel 
 Mieten, Ausleihgebühren 

Diese Liste ist nicht abschließend. 

Nicht zuwendungsfähig sind: 

 Nicht entgeltliche Eigenleistungen des Antragstellers
 Verpflegungsaufwendungen
 Honorare und Aufwandsentschädigungen für Vereinsmitglieder oder Angehörige der 

Körperschaft, die den Förderantrag gestellt haben 

Diese Liste ist nicht abschließend. 

5. Gegenleistung des Antragstellers 

1. Als Gegenleistung für die Zuwendung verpflichtet sich der Antragssteller während des 
geförderten Ereignisses in geeigneter und gut wahrnehmbarer Weise (Druckerzeugnisse, 
regionalen Presse, Webseite, Social Media ...) auf die Unterstützung durch die Stadt 
Schönberg hinzuweisen, soweit dies mit dem Zweck des Ereignisses vereinbar ist. 

2. Der Antragssteller wird die Förderhinweise in eigener Verantwortung und auf eigene Kosten
herstellen bzw. herstellen lassen und rechtzeitig vor dem geförderten Ereignis mit der 
anderen Vertragspartei abstimmen. 

6. Wohlverhalten 

Der Antragssteller und die Stadt verpflichten sich, die Förderung in gegenseitigem Einvernehmen, 
Respekt und Wohlverhalten durchzuführen. Der Antragssteller wird sich nicht öffentlich negativ 
über die Förderer oder dessen Leistungen äußern. Gefördeter und Förderer werden gegenseitig auf 
den Ruf und das Ansehen des jeweils anderen  Rücksicht nehmen und sich gegenseitig umgehend 
über alle Vorkommnisse, die für die Durchführung und Förderung von Bedeutung sein könnten, 
unterrichten. 
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7. Auszahlung

Für die Auszahlung der Fördermittel gelten die haushaltsrechtlichen Bestimmungen. 

Die Auszahlung der Fördersumme erfolgt nach Vorlage und Prüfung des Verwendungsnachweises. 
Vorauszahlungen von bis zu 100% Prozent der Fördersumme können in begründeten 
Ausnahmefällen vor Abschluss der Maßnahme gezahlt werden. 

8. Verwendung und Abrechnung der Zuwendung

Die Zuwendung darf nur zur Erfüllung des beantragten Zwecks verwendet werden. 

Mit der Zustimmung des Kultur- und Sozialausschusses wird der eingereichte Finanzierungsplan 
verbindlich. Einzelne Abweichungen von bis zu 20% sind zulässig. Darüber hinaus gehende 
Abweichungen sind anmelde- und zustimmungspflichtig. 

Durch den Zuwendungsempfänger ist ein Verwendungsnachweis zu erstellen und spätestens bis drei
Monate nach Abschluss des Projektes bei der Stadtverwaltung einzureichen. 

Liegt der Verwendungsnachweis nach dieser Frist nicht vor und wurde keine Fristverlängerung 
vereinbart, sind bereits ausgereichte Mittel an die Stadt zurückzuzahlen. 

Zum Verwendungsnachweis gehören: 

a) der Sachbericht (Teilnehmerzahl, Verlauf, Zielgruppe sowie Wirksamkeit, Nachhaltigkeit 
und Erfolg des Projektes) 

b) die Übersicht über alle Einnahmen und Ausgaben 

c) Rechnungsbelege als Kopien, wobei sich die Stadtverwaltung das Recht zur Prüfung der 
Originalbelege vorbehält. 

d) mindestens ein Belegexemplar bei Druckerzeugnissen, Presseberichten, Homepage des 
Antragstellers und sonstigen Veröffentlichungen 

9. Inkrafttreten 

Vorstehende Richtlinie wurde in der Stadtvertretung am DATUM beraten und beschlossen. 
Die Richtliniet tritt am DATUM in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Förderrichtlinie der Stadt Schönberg vom DATUM außer Kraft. 

Stephan Korn 

Bürgermeister 

Schönberg, Datum
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Entwurf

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung entsprechend der Richtlinie der Stadt
Schönberg zur Förderung sozialer und kultureller Projekte

Stadt Schönberg
Bürgermeister Stephan Korn
Am Markt 15

23923 Schönberg

(wird von der Verwaltung ausgefüllt)

Antragseingang:

AZ:

Bearbeiter:

Antragsteller:

Anschrift:

vertreten durch:

Telefon:

Fax:

E-Mail:
Registereintrag unter Nr. im:
(Vereins-, Handelsregister o. ä.)

Bankverbindung:

IBAN:

Kontoinhaber:

Es wird eine Zuwendung beantragt für:
(Bezeichnung der Maßnahme)

Genaue Beschreibung der Maßnahme:
(Darstellung, Zielsetzung, Art der Aktivitäten, Ort, beabsichtigter Beginn und Abschluss des Projektes)
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Aufstellung der Projektausgaben:

Hinweis: Wenn der Antragsteller für die Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt 
ist,sind hier die Ausgaben ohne Umsatzsteuer anzugeben.

Falls der Platz nicht ausreicht, Rückseite oder gesondertes Blatt verwenden.

Öffentliche Zuwendungen

Art der Ausgabe Betrag Erläuterung

Gesamtausgaben

Zuschuss des Landes Mecklenburg-Vorpommern:

Sonstige öffentliche Zuwendungen:

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Zuwendungen beantragt bzw.

bewilligt. (Bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu

kennzeichnen.)

Zuschuss des Kreises:
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Gesamteinnahme

Eigenanteil:

Euro beantragt. Der Antragsteller erklärt, dass er für dieses Vorhaben zum 
Vorsteuerabzug gemäß § 15 Umsatzsteuergesetz

berechtigt ist.

Zu den Gesamtausgaben wird hiermit eine Zuwendung in Höhe von

Beantragte Zuwendung

Erläuterung

Sonstige Einnahmen oder Finanzierungsanteile Dritter 
(z.B. Stiftungen, Sponsoren, Spenden):

Für die Maßnahme wurden bereits folgende weitere Beiträge oder andere 
Finanzierungsanteile Dritter beantragt bzw. bewilligt. (Bereits bewilligte oder in 
Aussicht gestellte Beträge sind mit einem * zu kennzeichnen.)

Art der Einnahme Betrag Erläuterung

nicht berechtigt ist.

(Bitte ankreuzen)

Hinweis: Die Verwendung des Eigenanteils muss durch prüffähige Unterlagen 
belegbar sein.

verbleibender Eigenanteil Betrag
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Erklärung:

Ort, Datum

Erklärung zur Vorfinanzierung/Abschlagszahlung (Bitte ankreuzen):

Die Vorfinanzierung durch den Antragsteller ist gewährleistet.

Die Vorfinanzierung durch den Antragsteller ist nicht möglich. Eine 
Vorauszahlung wird beantragt. Begründung:

rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel

Der Antragsteller versichert, dass die beantragten Mittel im Falle der Bewilligung 
wirtschaftlich und sparsam verwendet werden.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag (einschließlich Anlagen) 
gemachten Angaben wird versichert.

Es wird erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
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(wird von der Verwaltung ausgefüllt)An den 
Bürgermeister
der Stadt Schönberg
Am Markt 15

23923 Schönberg

AZ:

Bearbeiter:

Verwendungsnachweis über Zuwendungen
der Stadt Schönberg

Zuwendungsempfänger:

Fördernummer:

Kurzbezeichnung der
Maßnahme:

Höhe der bewilligten Mittel: Euro

Sachbericht:

…

…

…

…

…

…

…

…

…

…

…

…

…

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………...…………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

Entwurf
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In welchem Verhältnis ist diese Maßnahme Schönberger Bürgern zugute gekommen? 
(bei Projektförderung: Teilnehmerliste liegt bei)

100 %
anteilig: ……… %, und zwar ………. (Anzahl) Schönberger Bürger

………. (Anzahl) andere (welche?): ……………………..……
= ………. Gesamtanzahl

Inanspruchnahme

Der bewilligte Zuschuss von

verringert sich auf

……………………………… Euro

……………………………… Euro

wird in voller Höhe benötigt.

Den zuviel erhaltenen Betrag in Höhe von …………………………... Euro haben wir am

…………………. auf Ihr Konto 100 0030 209 bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest,

BLZ 140 510 00 unter Angabe der Fördernummer überwiesen.

…

___________________________________
Bestätigung/rechtsverbindliche Unterschrift

Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag (einschließlich Anlagen) 
gemachten Angaben. Die Unterlagen werden mindestens 6 Jahre aufbewahrt und können eingesehen 
werden bei:

…

…

…

………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………

__________________________________ ______________________________________
rechtsverbindliche Unterschrift / StempelOrt, Datum

Anlagen:

Teilnehmerliste
Kosten- und Finanzierungsübersicht
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I. Kosten

1. Materialkosten (bitte untergliedern)

-

-

-

-

…………………………………………………………

…………………………………………………………

…………………………………………………………

…………………………………………………………

……………………… Euro

……………………… Euro

……………………… Euro

……………………… Euro

gesamt ………...............……… Euro
2. Fahrtkosten

….… Teilnehmer x ………… Euro …………………………………….……...…... Euro

………………………………………………… Euro3. Kosten für Unterkunft und Verpflegung*

4. Honorarkosten (ausgeschlossen f. Verbands- oder

Vereinsmitglieder oder Angehörige der Körperschaften) ………………………………………………… Euro

………………………………………………… Euro5. Eintrittsgelder

. Lohn/Gehalt6

….… Monate x ………….…... Euro

. Arbeitgeberanteil Lohn/Gehalt

.… Monate x ……………… Euro

………………………………………………… Euro

………………………………………………… Euro

7

…

8. sonstige Kosten (bitte untergliedern)

-

-

-

…………………………………………………………

…………………………………………………………

…………………………………………………………

……………………… Euro

……………………… Euro

……………………… Euro

gesamt ………......………….…. Euro

9. Gesamtkosten Pkt. 1.-8. ……………….……………….……............… Euro

* Verpflegung kann nur gefördert werden, wenn dieses mit dem Satzungszweck übereinstimmt und somit vom zuständigen 
Finanzamt als Zweckbetrieb anerkannt ist. Dieses ist durch Vorlage einer aktuellen Freistellungsbescheinigung bei der 
Antragstellung nachzuweisen.
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II. Finanzierung

1. Zuschüsse

des Bundes: beantragt am:……………….. bewilligt am: …………..………

………...............….………. Euro

des Kreises:

des Landes:

beantragt am:….................... bewilligt am: ………..….……..

………..…...…………….…. Euro

beantragt am: ………..……... bewilligt am: ………..….……..

…………...………...………. Euro

anderer

Kommunen: beantragt am: ………..……… bewilligt am: ……..…….……..

………………......…………. Euro

2. sonstige Einnahmen: ……………………………… …………………………..…. Euro

Gesamtkosten Pkt. 9. ……………….………………...........….. Euro

abzügl. Zuschüsse Bund/
Kreis/Land/andere Kommunen …………………………………………… Euro

…………………………………………… Euro

………………......………………………. Euro

sonstige Einnahmen

= verbleibender Eigenanteil

3. beantragte Zuwendung der Stadt
Schönberg (max. 50 % des
verbleibenden Eigenanteils) ……………………………………………. Euro

4. Eigenmittel
(Finanzierung aus eigenen Mitteln,
Teilnehmerbeiträgen und Spenden) ……………………………………………. Euro

.……………………………………..…….. Euro
5. Gesamteinnahmen Pkt. 1.-4.

(= Gesamtkosten)
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Fördernummer: ……………………….

Anlage zum Verwendungsnachweis

Teilnehmerliste

lfd. Nr. Name, Vorname Alter Anschrift Unterschrift
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